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Robert Walser

Junger Mann am Straßenrand

Kurz nach der Tafel, die mir anzeigte, daß ich noch
siebzig lange Kilometer bis zu meinem Bestimmungsort
zurückzulegen hatte, winkte mir am Straßenrand ein

junger Mann. Ich hielt an, und es stellte sich heraus, daß

er das gleiche Ziel hatte. Besseres konnte mir gar nicht
widerfahren als die Ablösung trüber Selbstgespräche
durch einen muntern Dialog über die Distanz einer
Generation. Schon beim Festschnallen begann mein Fahrgast

ein Erlebnis zu erzählen, das ihn ein paar Minuten
zuvor aus dem Gleichgewicht geworfen hatte: Ein
anderer Automobilist nämlich, der auf sein Zeichen ebenfalls

zur Seite gefahren war, hatte ihm das Zusteigen mit
der Bemerkung verwehrt, für den Transport eines

langhaarigen Dreckskerls und arbeitsscheuen Lümmels sei ihm
sein Wagen zu gut er habe nur haltgemacht, um diesen

Tarif wieder einmal zu erklären. Im Fahren schielte ich
zu meinem Nachbarn, einem tadellos gekleideten
Burschen mit beglückend offenem Gesicht. Seine dunkle
Lockenpracht erweckte den Neid des nahezu Besitzlosen.
Nun ist die Aversion gegen lange Haare gewiß allgegenwärtig

- aber ich hatte bisher nicht gewußt, daß es auf
unsern Straßen Kurzschnittmissionare gibt, die ihren
Glauben mit schäumendem Eifer praktizieren. Indessen
beeilte sich der junge Mann, die richtigen Proportionen
herzustellen, indem er seiner Geschichte den Hinweis
anfügte, in seiner Eigenschaft als gelegentlicher Auto-
stopper bestehe der Normalfall darin, zu höchst
erfreulichen Begegnungen zu kommen. Und damit
bestätigte er meine Erfahrung von der Gegenseite. Von
Autostoppern, die über ihre Herkunft, ihr Leben, ihre
Schule oder ihren Beruf plauderten, habe ich - nebenbei
bemerkt mehr und Interessanteres aus der jungen
Generation erfahren als an manchen einschlägigen
Tagungen mit hochgestochenen Referaten. Dabei möchte
ich aus- und nachdrücklich für die Burschen an den

Straßenrändern plädieren; denn das andere Geschlecht

genießt in dieser Sparte des modernen Daseins eine

Bevorzugung, die unmöglich zu übersehen ist.
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